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Gefes-Sammlung 
für bie 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


on "om Nr. 17. War ert: 


— 


(Nr. 2193.) Feuerſozietäts-Reglement für das platte Land von Altpommern. Vom 20. Au⸗ 
guſt 1841. e 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Die Erfahrung der neueren Zeit hat in den faſt allgemein verbreiteten 
Feuer⸗Verſicherungs-Sozietaͤten mannigfache Mängel und Unvollkommenheiten 
wahrnehmen laſſen. Um nun dieſen Maͤngeln und Unvollkommenheiten, welche 
auch in der Provinz Pommern wahrgenommen worden ſind, abzuhelfen und 
um zugleich die Feuer-Sozietaͤts-Verhaͤltniſſe in dieſer Provinz dem zeitigen 
Beduͤrfniſſe anzupaſſen, haben Wir nach Anhörung der zum yten Kommunal— 
Landtage von Alt-Pommern verſammelt geweſenen Staͤnde, ſo wie nach Pruͤ— 
fung des von denſelben fuͤr das platte Land von Alt-Pommern entworfenen 
Reglements verordnet und verordnen hierdurch wie folgt: 


§. 1. 

Es ſoll für das platte Land von Altpommern fortan nur eine öffent: ) Algemeine 
liche Sozietät beſtehen, deren Zweck auf gegenſeitige Verſicherung von Gebaͤu⸗ * 
den gegen Feuersgefahr gerichtet und in welcher alſo dieſe Gefahr dergeſtalt ge⸗ 
meinſchaftlich uͤbernommen iſt, daß ſich jeder Theilnehmer zugleich in dem 
Rechtsverhaͤltniß eines Verſicherers und eines Verſicherten befindet; als Der: 
ſicherer jedoch nur mit den ihm nach dem gegenwärtigen Geſetz pro rata feiner 
Verſicherungsſumme obliegenden Beitraͤgen verhaftet iſt. 

Keine außerhalb der Provinz, ſey es im In- oder Auslande etablirte, 
auf Gegenſeitigkeit der Immobiliar-Verſicherung gegen Feuersgefahr ge 
richtete Inſtitution ſoll fortan auf dem platten Lande der Provinz hinſichtlich 
uch aufnahmefähigen Gebäude (L. 6. seq.) Wirkſamkeit ausüben 
ürfen, I 
Zum platten Lande wird dasjenige gerechnet, was nicht zum Kommunal⸗ 
Bezirke einer Stadt gehoͤrt. Im 

Diejenigen zum vorgedachten Verbande gehörigen Sozietaͤts⸗Verwand⸗ 
ten, welche gleichwohl ihre unbedingt aufnahmefaͤhigen Gebaͤude bei einer anderen 
auf Gegenſeitigkeit der Immobiliar-Verſicherung gerichteten Geſellſchaft per, 
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fihern laſſen, follen in dem Falle, daß die Entdeckung vor einem Brand-Un⸗ 
gluͤcke erfolgt, außer dem ſofortigen zwangsweiſen Austritte aus jener Geſell⸗ 
ſchaft, mit einer Geld-Buße von Fuͤnf bis Funfzig Thalern, in dem Falle 
aber, daß die Entdeckung der Kontravention erſt nach eingetretenem Brande 
geſchiehet, überdies noch mit dem Verluſte der Verſicherungs⸗Summe, ſobald 
und ſoweit ſie über den im A. 16. dieſes Reglements beſtimmten hoͤchſten Ver⸗ 
ſicherungs-Werth hinausgehet, beſtraft und die Geld-Buße ſoll zur Kaſſe der 
Feuer⸗Sozietaͤt fuͤr das platte Land von Alt-Pommern, die den Verſicherungs⸗ 
Werth uͤberſteigende Summe aber zur Hälfte für die gedachte Sozietaͤts-Kaſſe 
S zur andern Hälfte für den Provinzial - Landarmen + Fonds eingezogen 
werden. 

Die Eigenthuͤmer ſolcher Gebäude, welche entweder nach F. 7. dieſes 
Reglements unbedingt von der Aufnahme in die Feuer-Sozietaͤt des platten 
Landes von Alt-Pommern ausgeſchloſſen oder nach $. 8. nur bedingt aufnahm⸗ 
faͤhig ſind, koͤnnen auch bei einer andern auf Gegenſeitigkeit oder auf Praͤmien⸗ 
Zahlung gegruͤndeten konzeſſionirten Sozietaͤt Verſicherungen nehmen. 

A 2a. 

Die in der gedachten Provinz bisher beſtandenen auf gegenfeitige Im⸗ 
ene gegen Feuersgefahr gerichteten Sozietaͤten fuͤr das platte 
Land ſollen aufgeloͤſt und in die Alt-Pommerſche Sozietät für das platte Land 
verſchmolzen werden. 18 

2b. 


Dieſe Auflöfung bezieht ſich zwar im Allgemeinen auch auf diejenigen 
etwa bisher beſtandenen Sozietaͤten, welche bei Brandunfaͤllen ſich den gegen⸗ 
ſeitigen Schadenerſatz nicht in Geld ſondern durch Naturalhuͤlfen mehr oder 
minder vollkommen leiſten. 

Wo inzwiſchen und ſoweit die gegenſeitigen Konventionen dahin gehen 
und reſp. abgeaͤndert oder neu geſchloſſen werden moͤchten: 

daß ſich die Nachbaren unter einander mit Huͤlfsfuhren, Stroh, Holz 
und dergleichen nicht umſonſt, ſondern gegen Bezahlung eines ange⸗ 
meſſenen gleichfoͤrmigen ot unterſtuͤtzen, und daß es in jedem ein⸗ 
zelnen Falle in des Brandbeſchaͤdigten Wahl ſteht, von dieſer Un⸗ 
terſtuͤtung ganz oder nur zum Theil oder gar nicht Gebrauch zu 


machen, 

da ſollen dieſelben nicht nur neben der Sozietaͤt fuͤr das platte Land von Alt⸗ 
Pommern ohne nachtheilige Folgen bei dem Eintritt in dieſelbe (F. 11. und 12.) 
ferner beſtehen duͤrfen, ſondern es wuͤrde Uns auch in Betracht, daß es Orte 
und Zeiten giebt, in welchen Fuhren, Stroh und dergleichen fuͤr Geld nicht zu 
aben, oder im uͤbermaͤßigen Preiſe ſind — zum Wohlgefallen gereichen, wenn 
(che erſprießliche Vereine, die ihrer Natur nach nur klein ſeyn koͤnnen, ſich un⸗ 
ter Auffiht und beſonderer Genehmigung Unferes Ober-Praͤſidenten moͤglichſt 
vervielfältigten. Es muͤſſen jedoch die Statuten der etwa ſchon beſtehenden 
Vereine dieſer Art einer Reviſion unterworfen und ihre Leiſtungen der Sozie⸗ 
tät für das platte Land von Alt-Pommern zu gehoͤriger Zeit bekannt gemacht 

werden. 
$. 3. 


$ A 
In welcher Art die rechtlichen Verhaͤltniſſe der bisherigen Sozietaͤten 
abgewickelt, imgleichen auf welche Weiſe die Theilnehmer derſelben in die neue 
Sozietaͤt aufgenommen werden ſollen, nicht minder von welchem Zeitpunkt ab 
die letztere auf den Grund des gegenwaͤrtigen Reglements in Wirkſamkeit tre- 


ten ſoll? daruͤber iſt das Naͤhere in der heute von Uns vollzogenen beſonderen 
Ausführungs- Verordnung enthalten. 


A 4. 


Die Verhandlungen Behufs Verwaltung der Altpommerſchen Land⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Angelegenheiten, die darauf bezuͤgliche Korreſpondenz zwiſchen den Der 
hoͤrden und Mitgliedern der Sozietaͤt, die amtlichen Atteſte für die Verſiche⸗ 
rungen und die Quittungen uͤber empfangene Brandentſchaͤdigungs-Zahlungen 
e? der Sozietaͤtskaſſe find vom tarifmäßigen Stempel und von Sporteln 
entbunden. 

Bei Prozeſſen, Namens der Sozietät find diejenigen Stempel und 
Sporteln, deren Bezahlung ihr obliegt, außer Anſatz zu laſſen. Zu Vertraͤgen 
mit einer ſtempelpflichtigen Partei iſt der tarifmaͤßige Stempel in dem halben 
Betrage, zu den Nebenexemplaren der Stempel für beglaubigte Abſchriften zu 
verwenden. 

F. 5. 


Wegen der Portofreiheit behaͤlt es bei den allgemeinen von dem Gene: 
ral⸗Poſtmeiſter auf den Grund einer diesfälligen Vereinigung mit dem Minifter 
des Innern und der Polizei getroffenen Beſtimmungen ſein Bewenden. 


A 6. 
Die Sozietät darf zur Verſicherung gegen Feuersgefahr nur Gebaͤude 
und zwar nur ſolche Gebäude aufnehmen, die innerhalb derjenigen Territorial- 
Grenzen, auf welche ſich ihre Verbindung bezieht, gelegen ſind. 


§. F. 


In dieſer Beſchraͤnkung gilt zwar die Regel, daß Gebaͤude aller Art 
ohne 5 . De Einrichtung und Beſtimmung zur Aufnahme geeignet find. 

Jedoch ſollen: 

1) En und Pulvermagazine, 

2) wefelraffinerien 

3) Stuͤckgießereien und Muͤnzgebaͤude, 

A) Juckerſiedereien und Zichorienfabriken, 

5) Terpentin- und Firnißfabriken, 

6) Soda, Blauſaͤure und Holzſaͤure⸗Fabriken, 5 

7) Anſtalten zu Fabrikationen von Aether, Gas, Phosphor, Knallſilber und 


Knallgold, 5 5 
8) Schmieden, die nicht Stein, Metall- oder ſonſt anerkannt feuerſichere 
l haben, N 1 
9) Ziegel⸗, Kalk- und Theeroͤfen, Aſchebrennereien, 
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10) Back⸗ 


d Aufnahmes 
fähigkeit der 
Thellnehmer. 
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10) Back⸗ und Brachſchauer, 
11) Glas- und Schmelzhuͤtten, 
12) Eiſen⸗ und Kupferhammer, 
wegen zu großer Feuergefaͤhrlichkeit gar nicht aufgenommen werden duͤrfen. 


$. 8. 


Salzkoten, Spiegelfabriken, Spinnereien in Schaf⸗ und Baumwolle 
und uͤberhaupt Gebaͤude, welche ausſchließlich zu Dampfmaſchinen beſtimmt ſind, 
Vitriol⸗ und Salmiakfabriken, desgleichen Theater ſind zwar aufnahmefähig, 
aber nur gegen einen Beitragsſatz, woruͤber die General-Feuer-Sozietaͤts⸗ 
Direktion ($. 67.) außer den ſonſt üblichen Klaſſenſaͤtzen mit ihren Beſitzern 
uͤbereinkommt und immer mit dem Vorbehalt, daß dieſer Direktion von Jahr 
zu Jahr freiſtehe, ein ſolches Vertrags verhaͤltniß drei Monat vor Ablau des 
Jahres aufzukuͤndigen. 


§. 9. 

Die Beſtimmungen der beiden vorhergehenden $$. beziehen ſich nicht 
auf die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude der Beſitzer der Fabriken und 
Anſtalten oder ihrer Arbeiter und Werkleute, inſofern dieſelben mit den daſelbſt 
benannten Gebaͤuden keinen unmittelbaren Zuſammenhang haben oder von ihnen 
durch feuerſichere Zwiſchenmauern geſchieden ſind. 4 


$. 10. 

Jedes Gebäude muß einzeln und alſo jedes abgeſonderte Neben und 
Hintergebaͤude beſonders verſichert werden. Einzelne Theile eines Gebaͤudes 
duͤrfen nicht allein, ſondern es darf nur das vollendete Gebaͤude in ſeinem In⸗ 
begriff als ſolches, ausſchließlich des Steinfundaments und der gewoͤlbten Keller 
verſichert werden. 


§. 11. 


Es ſteht zwar jedem frei ſeine Gebaͤude, unter Vorbehalt der durch 
L. 1. beſtimmten Beſchraͤnkung, nach Gutfinden auch anderswo als bei der 
Altpommerſchen Land-Feuer- Sozietät zu verſichern, Fein Gebäude aber, welches 
anderswo, mit Ausnahme der im F. 2b. gedachten Privat⸗Vereine, ſchon per. 
ſichert iſt, kann bei letztgedachter Sozietaͤt ganz oder theilweiſe aufgenom- 
men und kein Gebäude, welches bei dieſer Sozietaͤt bereits verſichert iſt, 
darf auf irgend eine andere Weiſe nochmals, es ſey ganz oder zum Theil, ver⸗ 
ſichert werden. 


9. 12. 

Findet ſich zu irgend einer Zeit, daß ein Gebaͤude jener Beſtimmung 
entgegen noch anderswo verſichert iſt; fo wird daſſelbe nicht allein in den Ka⸗ 
taſtern der Sozietät für das platte Land von Alt⸗Pommern ſofort geloͤſcht, 
ſondern es iſt auch der Eigenthuͤmer im Fall eines Brandunglüͤcks der ihm 
ſonſt aus derſelben zukommenden Brandverguͤtung verluſtig, ohne daß gleich⸗ 
wohl ſeine Verbindlichkeit zu allen Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen, bis zum Ende des 
Jah⸗ 
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Dir! in welchem die Ausſchließung erfolgt; eine Abaͤnderung erleidet; die 
ozietaͤt iſt uͤberdem verpflichtet, den Fall zur nähern Beſtimmung daruͤber, ob 
Grund zur Kriminal-Unterfuhung, wegen intendirten Betrugs vorhanden fen, 
dem kompetenten Gericht von Amtswegen anzuzeigen. 


$. 13. 


Von der bei einer anderen Sozietät genommenen Verſicherung und 
ihrer Hoͤhe, muß der zum platten Lande von Alt⸗Pommern gehoͤrende Ver⸗ 
ſicherte dem betreffenden Kreis Feuerſozietaͤts⸗-Direktor (F. 69.) binnen 14 Ta⸗ 
gen nach der Verſicherungsnahme Anzeige machen. Dieſe Anzeige muß auch 
in Anſehung derjenigen Gebäude, welche bei Eroͤffnung der neuen Altpommer⸗ 
ſchen Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt bereits anderswo verſichert find, binnen ſechs Wochen 
nachgeholt werden. In allen Faͤllen, — wo der Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor 
es angemeſſen findet, kann er die Zulaͤſſigkeit der Verſicherung nach F. 16. und 
17 b. pruͤfen laſſen. Iſt die Anzeige in den geordneten Friſten unterblieben, ſo 
verfällt der Saͤumige in eine zur Sozietaͤts-Kaſſe fließende Ordnungs-Strafe 
von Einem bis Fuͤnf Thalern. 1 ei b 

WE? 

Im Allgemeinen beſteht für die Beſitzer von Gebäuden keine Zwangs⸗ 
pflicht, ihre Gebaͤude gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſondern es haͤngt ſolches 
von ihrem freien Entſchluſſe ab. Wie es in dieſer Beziehung bei der erſten 
Uebertragung der, in den bisherigen Sozietaͤten verſicherten Gebaͤudebeſitzer in 
die neue Feuer⸗Sozietaͤt für das platte Land von Alt Pommern zu halten, 
darüber iſt in der Ausfuͤhrungs-Verordnung das Weitere beſtimmt. 


$. 152. 

Der Ein- und Austritt, fo wie alle Abänderungen ſchon beſtehender 
Verſicherungen finden jaͤhrlich von dem erſten Januar ab, (F. SO.) ſtatt; Neu⸗ 
bauten waͤhrend des Jahres koͤnnen jederzeit verſichert werden, jedoch mit der 
Verpflichtung des vollen Jahresbeitrags ohne Ruͤckſicht auf die Eintrittszeit. 

A 15 b. 


Jede Verſicherung erhaͤlt ihre Guͤltigkeit von der Mittagsſtunde desje⸗ 
nigen Tages ab, an welchem die Kataſter bei der General-Direktion (F. 67.) 
eingehen und praͤſentirt werden, vorbehaͤltlich der prinzipienmaͤßigen Feſtſetzung. 

) F. 16. 

Die Verſicherungsſumme darf den gemeinen Werth des verſicherten Ge⸗ 
bäudes, — nach Abzug des etwa unverſicherten Theils ($. 10.) niemals uͤber⸗ 
ſteigen, muß ſich vielmehr immer in den Grenzen eines Minimums des gemeinen 
Werths halten. Rs 

Waſſermuͤhlen koͤnnen aber hoͤchſtens zu zwei Drittel, Wind- und alle 
übrigen Mühlen nur zur Hälfte jenes Werths angenommen werden. 

A 17a. 


Mit Beobachtung dieſer Beſchraͤnkung hängt aber die Beſtimmung der 
(Nr. 2193.) Sum⸗ 


4) C 


in⸗ und 


Austrittszeit. 


2 


öhe der 
cherung. 


Be. ` "wees 


Summe, auf welche ein Gebaͤudebeſitzer bei der Sozietät die Verſicherung 
nehmen will, von ihm ſelbſt ab, nur muß dieſe Summe in Beträgen, die durch 
die Zahl fuͤnf und zwanzig theilbar ſind, abgerundet und in Preußiſchem Kou⸗ 
rantwerth ausgedruͤckt ſein. 


$. 17 b. 


Der im F. 16. angeordneten Beſchraͤnkung ift fortan auch jeder, der fein 
Gebäude anderswo, als bei der Sozietät für das platte Land von Alt-Pommern 
kite laͤßt, unterworfen, dergeſtalt, daß jede hoͤhere Verſicherung unzu⸗ 
laͤſſig iſt. 

Jedes Zuwiderhandeln von Seiten eines Verſicherten ſoll außer der 
Zuruͤckfuͤhrung der Verſicherungs-Summe auf den in A. 16. beſtimmten Werth 
mit einer zur Altpommerſchen Landfeuer-Sozietaͤts-Kaſſe fließenden Geldbuße 
von Fuͤnf bis Funfzig Thalern, wenn der Kontraventions-Fall vor einem 
Brande entdeckt wird, ſonſt aber, wenn die Entdeckung der Ueberſchreitung erſt 
nach dem Brande geſchiehet, neben jener Geldbuße mit dem Verluſte der Ver⸗ 
ſicherungs-Summe, jo weit fie über den im $. 16. beſtimmten hoͤchſten Ver⸗ 
ſicherungswerth hinausgehet, welche zur Hälfte dem Altpommerſchen Land-Feuer⸗ 
ſozietaͤts-Fonds und zur anderen Hälfte dem Provinzial-Landarmen-Fonds zu⸗ 
aͤllt, beſtraft werden. 

Die Feſtſtellung der 18 zulaͤſſigen Verſicherungsſumme muß even⸗ 
tuell nach denſelben Grundſaͤtzen und in derſelben Form, wie im Fall einer 
Aſſoziation bei der Altpommerſchen Land-Zeuer-Spzietät erfolgen. 


A 18. 


Eine foͤrmliche Taxe des zu verſichernden Gebaͤudes wird in der Regel 
nicht erfordert, ſondern es genuͤgt an einer fuͤr den Zweck moͤglichſt treuen Be⸗ 
ſchreibung eines jeden Gebaͤudes, welches verſichert werden ſoll. 


A 19. 
d e 

Damit dieſe Beſchreibungen zweckmaͤßig und gleichfoͤrmig abgefaßt wer⸗ 
den, muͤſſen fie nach derjenigen Anleitung erfolgen, welche in einer von der Ger 
neral-⸗Direktion zu ertheilenden beſonders abzudruckenden Inſtruktion für die 
Verſicherung Suchenden gegeben werden wird. 

Von dieſer Inſtruktion, wie von den Ortskataſter-Formularen ($. 77.) 
wird eine hinreichende Anzahl Exemplare in den landraͤthlichen Bureaus zur 
b Vertheilung an die Intereſſenten nach deren Bedarf vorhan— 

en ſeyn. 

Die Verſicherung Suchenden find verpflichtet, den Bezirks⸗Kommiſſarien 
(F. 20.) die nach vorgedachter Inſtruktion gehörig ausgefüllten Loës in 
der Reinſchrift vorzulegen, fo daß dieſelben als eine genuͤgende Vorbereitung 
fuͤr die Verſicherungsannahme dienen koͤnnen, widrigenfalls ihnen die Formu⸗ 
lare von den Kommiſſarien zur Vervollſtaͤndigung ſofort zuruͤckgegeben werden. 

Die Kataſter find in triplo anzufertigen und von den Verſicherung Su: 
chenden zu vollziehen. 1 

F. 20. 


Di 
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F. 20. 


Die Kreiſe werden in Bezirke eingetheilt, und fuͤr jeden derſelben zwei 
in laͤndlichen Bauten erfahrene Kommiſſarien beſtimmt, welche in der Regel 
Mitglieder der Sozietaͤt ſeyn muͤſſen, aber auch andere qualifizirte Einwohner 
des Kreiſes ſeyn koͤnnen. 

Außerdem wird in jedem Kreiſe eine Kreis⸗Kommiſſion, beſtehend aus 
drei Mitgliedern der Sozietaͤt, von denen mindeſtens eines dem Stande der 
Landgemeinden angehoͤren muß, gebildet, deren Wirkſamkeit aber nur eintritt, 
wenn ein Verſicherung Suchender ausdruͤcklich auf ihr Urtheil provozirt oder 
die General⸗Direktion daſſelbe in Anſpruch nimmt. 

Die Bezirkseintheilung wie die Wahl der Kreis- und Bezirks-Kom— 
mifjarien erfolgt auf den Kreistagen. 

Sowohl jene als dieſe verwalten ihr Amt als ein Ehrenamt unentgeld- 
lich; doch muͤſſen ihnen bei Lokal⸗Beſichtigungen auf ihr Verlangen die noͤthigen 
Fuhren von den Verſicherung Suchenden geſtellt werden. 

Ihre Amtsverpflihtung dauert drei Jahre. 

Jedes Mitglied der Sozietät iſt verpflichtet, die Wahl anzunehmen und 
kann dieſelbe nur aus den von Uebernahme einer Vormundſchaft geſetzlich be 
freienden Gruͤnden ablehnen. ; 

Die VBezirks⸗Kommiſſarien haben die Prüfung der ihnen eingereichten 
Gebäudebefhreibungen und beabſichtigten Verſicherungsſummen ſpaͤteſtens binnen 
acht Tagen zu bewirken und koͤnnen bei Gebaͤuden von beſonders komplizirter 
Bauart auf Koſten des Verſicherung Suchenden einen Bauverſtaͤndigen zuziehen. 

Sie haben ſich bei dieſen Pruͤfungen ſtrenge an die Grundſaͤtze des 
Reglements und an ihre gewiſſenhafte Ueberzeugung uͤber den Werth und die 
he Ae der Gebaͤude zu halten, und darüber gehörigen Orts ein pflicht— 
maͤßiges Atteſt zu ertheilen, hiernaͤchſt aber den Verſicherung Suchenden die 
Kataſter mit der See zu behaͤndigen, ſelbige ohne Zeitverluſt dem 
Landrath als Kreis⸗Feuerſozietaͤts-Direktor . 69.) zu überreichen. Dieſer opt: 
ſcheidet auch im Fall eintretender Meinungsverſchiedenheit der Bezirks-Kom⸗ 


miſſarien. 


A 21. 


Wenn dieſelben jenes Atteſt (F. 20.) zu ertheilen Bedenken tragen, der 
Eigenthuͤmer des Gebäudes die. beabſichtigte Verſicherungsſumme aber nicht nach 
ihrem Verlangen ermaͤßigen will: ſo kann dieſer entweder zuvor auf das Urtheil 
der Kreis⸗Kommiſſarien (J. 20) oder gleich auf die Entſcheidung der General⸗ 
Direktion provoziren und nach feinem Gutbefinden zur Begründung feines An— 
trages eine, auf feine Koſten zu beſchaffende Taxe beifügen. 

Die General- Direktion, welche zur Motivirung ihrer Entſcheidung ent— 
weder auf das einzufordernde Gutachten der Kreis Kommiſſion Bezug nehmen, 
oder eine Taxe auf Koſten der Sozietaͤt veranlaſſen kann, fest hiernaͤchſt Die 
jenige Summe feſt, welche entweder definitiv oder interimiſtiſch als verſichert 
angenommen wird, je nachdem der Verſicherung Suchende ſich bei ihrer Ent— 
ſcheidung beruhigt oder nicht. 

(Fr. 2193.) Im 
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Im letztern Fall gelangt die Sache an den Alt-Pommerſchen Kommu⸗ 
nal⸗Landtag ($$. 99. und 100.), welchem zu ſeiner Information eine kunſtgerechte 
Taxe, uͤber die zuvor der Verſicherung Suchende gehoͤrt worden iſt, von der 
General- Direktion vorgelegt werden muß. 

Weder dieſe noch eine der vorerwaͤhnten Taxen iſt aber jemals fuͤr die 
Sozietaͤt oder den Kommunal-⸗Landtag bindend, derſelbe vielmehr vollkommen 
frei in ſeiner Entſcheidung. 

Die hierdurch feſtgeſtellte Summe wird — als von dem Tage ab — 
verſichert angenommen, an welchem der Antrag des Verſicherung Suchenden 
bei der General⸗Direktion eingegangen iſt, und wird hiernach lediglich deſſen 
Sozietaͤts⸗Verhaͤltniß regulirt. 

Iſt durch die Entſcheidung des Kommunal⸗Landtages eine niedrigere 
Summe als die von dem Verſicherung Suchenden beantragte feſtgeſtellt worden, 
ſo bezahlt Letzterer die Koſten der Taxe, entgegengeſetzten Falles aber die Sozietaͤt. 


$. 22. 

Dieſe Taxe muß nach Umſtaͤnden von einem durch die General-Direktion 
zu beſtimmenden vereideten Baubeamten oder völlig qualifzirten Werkmeiſter 
mit kunſtmaͤßiger Genauigkeit unter Zuziehung der Orts⸗Obrigkeit — zu dem 
Zweck und aus dem Geſichtspunkt aufgenommen werden daß dadurch — mit. 
Ruͤckſicht auf die oͤrtlichen Materialien-Preiſe und mit völliger Beruͤckſichtigung 
des geringern Preiſes derjenigen Fuhren, Handreichungen und anderer, keine 
techniſche Kunſtfertigkeit erfordernder baulicher Arbeiten, die der Eigenthuͤmer 
ſelbſt mit ſeinem Hausweſen beſtreiten kann — der dermalige materielle Werth 
feſtgeſtellt werde. 


A 23. 

Dieſe Taxe muß in einer runden, d. h. durch fünf und zwanzig theil- 
baren Summe Preußiſchen Silber-Kourants abgeſchloſſen und von dem Bau⸗ 
beamten oder Werkmeiſter ſelbſt vollzogen werden. 


e $. 24. 

Sowohl bei der von dem Eigenthuͤmer ſelbſt nach AN, 16. bis 20. be⸗ 
ſtimmten Verſicherungsſumme als bei der Taxirung iſt auch darauf zu achten, 
daß, wenn der Eigenthuͤmer des Gebaͤudes etwa freies Bauholz zu fordern 
Befugniß hat, der Werth deſſelben außer Anſchlag bleibt. 


A 25. 

Uebrigens koͤnnen fo wenig die auf den Grund bloßer Gebaͤudebeſchrei⸗ 
bungen gewaͤhlten Verſicherungsſummen, als die bloß zum Zweck der Feuerver⸗ 
ſicherung aufgenommenen Taxen jemals zur Grundlage der oͤffentlichen oder Ge⸗ 
meinde⸗Abgaben und Laſten angewendet und überhaupt wider den Willen des 
Gebaͤudebeſitzers jemals zu andern fremdartigen Zwecken benutzt werden. f 

26. 


e WW 
F. 26. 


Regelmaͤßige periodiſche Reviſionen der Verſicherungsſummen, um die 
durch den Verlauf der Zeit erfolgende Verminderung des Werths der verſicher⸗ 
ten Gebaͤude im Auge zu behalten, muͤſſen wenigſtens alle zehn Jahre ſtattfinden. 
Die Sozietaͤt hat aber jederzeit das Recht, ſolche Reviſionen allgemein oder 
einzeln vornehmen, von den Eigenthuͤmern neue Beſchreibungen beibringen und 
falls ſich ein Eigenthuͤmer der von der Sszietaͤt für noͤthig erachteten Herab⸗ 
ſetzung der Verſicherungsſumme weigert, das Maximum der verſicherungsfaͤhig 
bleibenden Summe nach Anleitung des A 21. feſtſtellen zu laſſen. 

Namentlich find alle mit den Feuerſozietaͤts-Angelegenheiten beauftragten 
Beamten verpflichtet, beim Verfall der Gebaͤude, zumal ſolcher, deren Werth 
nach der Erfahrung ſchnell abzunehmen pflegt, ihr beſonderes Augenmerk darauf 
zu richten, daß die Verſicherungsſumme niemals den noch vorhandenen Werth 
des verſicherten Gebaͤudes uͤberſteige und auch den Orts-Polizeibehoͤrden liegt 
eine gleiche Verpflichtung ob. 

Nicht minder iſt der Verſicherte ſelbſt in ſolchen Faͤllen zur Anzeige ver— 
pflichtet und es bleibt, wenn ſolche nicht erfolgt iſt, der Sozietät auch nach etwa 
eingetretenem Brandungluͤck der ihrerſeits zu führende Nachweis, daß das Ger 
baͤude weniger werth geweſen, 1 Aer ſo daß dieſelbe, wenn ſie ſolchen 
fuͤhrt, nur auf Hoͤhe des wirklichen Werths verhaftet bleibt. 


A 27. 
In der Regel kann jeder in den geeigneten Perioden ($$. 15 a. und 80.) 6) Erhöhung 


die bisherige Verſicherungsſumme bis zu dem zufäffigen Maximum erhoͤhen, a eg der 
oder auch bis zu einem willkuͤhrlichen Minderbetrage herabſetzen laſſen. Der wifi ein, 
nothwendigen Herunterſetzung der Verſicherungsſumme durch die Sozietät, me 
welche daraus folgt, daß der Werth des verſicherten Gebäudes nicht mehr die 
Hoͤhe der bisherigen Verſicherungsſumme erreicht, muß ſich ein Jeder unter⸗ 
werfen und es ſteht dagegen ſo wenig dem Gebdudebefißer als einem Dritten 
ein Widerſpruchsrecht zu. 

Die Wirkung derſelben tritt ſofort, nachdem ſie feſtgeſtellt iſt, ein, ohne 
Anſpruch auf Erſatz des in dem Jahre geleiſteten Beitrags. 

A 28. 


Die von den Theilnehmern der Sozietät zu leiftenden Beiträge werden dg 
in ordentliche und außerordentliche unterſchieden, die beide gleihmäßig zur Be⸗ eg 
ſtreitung der Ausgaben der Sozietät beſtimmt find. Klaſſifkation. 

Die ordentlichen Beitraͤge werden ur gewiſſen Prozenten der für ben: 
jenigen Zeitraum, auf welchen die Beiträge ſich beziehen, kataſtrirten Verſiche⸗ 
rungsſumme (F. 30. seq.) dem muthmaßlichen alljaͤhrlichen Bedarf gemäß, ab⸗ 
gemeffen und ein für allemal feftgeftelle und muͤſſen nach der Veranlaſſung der 

eneral⸗Direktion durch die Kreis-Direftionen eingezogen werden. 

Den außerordentlichen Beiträgen aber, welche nur eintreten koͤnnen, um 
zu decken, was etwa an dem wirklichen Bedarf der Sozietät zur Beſtreitung 
der vorkommenden Brandverguͤtungen und ſonſtigen Obliegenheiten nach Ab— 
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rechnung der Summe der ordentlichen Beiträge noch fehlen moͤchte, muß jedes⸗ 
mal ein foͤrmliches Ausſchreiben der General- Direktion vorangehen. 

Jeder außerordentliche Beitrag iſt uͤbrigens auf ein leicht zu berechnendes 
Verhaͤltniß zu den ordentlichen Beiträgen, z. E. die Haͤlfte, ein Drittel, das 
Anderthalbfache, Doppelte ꝛc. feſtzuſetzen. 


§. 29. 

Die Einzahlung des ordentlichen Beitrags geſchieht alljährlich. praenu— 
merando am 2. Januar oder doch ſpaͤteſtens vier Wochen nach dieſem Termine; 
die nach Ablauf dieſer vierwoͤchentlichen Friſt verbliebenen Ruͤckſtaͤnde werden 
ohne weitere Verwarnung der Reſtanten und ohne alle weitere Nachſicht erefu- 
tiviſch beigetrieben. 

Fuͤr jeden außerordentlichen Beitrag wird der aͤußerſte Einzahlungstermin 
in dem Ausſchreiben beſonders beſtimmt und die nach deſſen Ablauf verbliebenen 
Ruͤckſtaͤnde werden in gleicher Art exekutiviſch eingezogen. 

Wer mit den Beitraͤgen ein Jahr im Ruͤckſtande bleibt, kann aus der 
Sozietaͤt ausgeſchloſſen werden, die ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge werden aber deſſen⸗ 
ungeachtet von ihm beigetrieben. 


$. 30. 


Die Summe des ordentlichen Beitrags für jedes verſicherte Gebaͤude 
beſtimmt ſich nach der Klaſſe, zu welcher daſſelbe nach ſeiner Beſchaffenheit und 
Beuergefährlichfeit gehört. = | 

s follen naͤmlich in der Sozietät vier Klaſſen ſtattfinden: 
Zur erſten Klaſſe gehoͤren: 

alle maſſiven Gebaͤude, worin kein feuergefaͤhrliches Gewerbe betrie⸗ 

ben wird. 

NB. Unter maſſiven Gebaͤuden wird verſtanden: maſſive aus Steinen oder 
Lehm aufgeführte Umfaſſungswaͤnde, Ziegel⸗ Metall- oder ſonſt von der 
Ober⸗Bau-⸗Deputation als feuerſicher anerkannte Bedachung, ganz 
maſſive oder wenigſtens mit Steinen verblendete Dachgiebel. 

Zur zweiten e | 

a) alle nicht maffiven Gebäude (wohin auch die von Fachwerk mit 6 Zoll 
ſtarker Steinverblendung konſtruirten gehoͤren) mit feuerſicherer Bedachung 
(wie zuvor gedacht) worin kein feuergefäͤhrliches Gewerbe betrieben wird. 

b) maſſive Gebaͤude mit feuerſicherer Bedachung, worin feuergefaͤhrliches 

Gewerbe betrieben wird. ö 

Zur dritten Klaffe: 
a) alle nicht maſſive, mit feuerſicherer Bedachung verſehene Gebaͤude, bei 
> 0 e deer Aust 
alle mit Rohr, Holz, Stroh, Schindeln oder fonft nicht feuerfiherer Ve— 
dachung verſehenen Gebäude ohne feuergefaͤhrliches Gewerbe darin. 
Zur vierten Kla ſſe: ö 
alle übrigen nicht beſonders bezeichneten an ſich zulaͤſſigen Gebäude, ah 
af: 


= m = 
Waſſer⸗, Wind: Mühlen, Schmieden, letztere jedoch nur bei Ziegel⸗, 
Metalle oder ſonſt anerkannt feuerſicherer Bedachung (F. 7.). 

Damit aber eine ſolche von der Ober-Bau-Deputation als feuerſicher 
anerkannte Bedachung in gleicher Art bei der Alt-Pommerſchen Land⸗Feuerſozietaͤt 
Beruͤckſichtigung finde, bedarf es eines Atteſtes des Koͤniglichen Diftrifts- Baus 
Beamten über deren prinzipienmaͤßige Ausführung. f 
0 Tritt der Fall ein, daß ein Gebaͤude nach ſeiner theils maſſiven, theils 
nicht maſſiven Bauart und verſchiedenen Bedachung auch verſchiedenen Klaſſen 
angehören wuͤrde, fo wird es mit Ruͤckſicht auf feine etwa feuergefaͤhrliche Be⸗ 
nutzung doch ſtets nur einer, und zwar der niedrigſten, dieſer Klaſſen zu— 


ezaͤhlt. 
Ve Diefe Beſtimmung ſoll jedoch auf Kirchen infofern keine Anwendung 
io als bei Klaſſiſtzirung derſelben auf ihre etwa nicht feuerſichere Thurm- 
edachung keine Ruͤckſicht genommen wird. 
Mit Ausſchluß der nach A 7. gar nicht und nach A 8. nur vertrags⸗ 

weiſe gegen einen erhoͤhten Beitragsſatz aufnahmefaͤhigen, feuergefaͤhrlichen 
Fabrik- und Gewerbe-Anlagen werden noch folgende Gewerbe, deren Betrieb 
in einem Gebaͤude daſſelbe ſtets um eine Klaſſe herunterſetzt, zu den feuer⸗ 
gefaͤhrlichen gezaͤhlt, als: 

1) Apotheken, 

2) Kupferſchmieden, 

3) Gelb- und Glockengießereien, 

4) Deſtillationen, 

5) Brauereien, 

6) Brennereien, 

7) Darr-Anlagen, 

8) Baͤckereien, 

9) Faͤrbereien, 

10) Seifenſiedereien, 

11) Lichtgießereien, 

12) Toͤpfereien, 

13) Syrupkochereien. 

A 31. 


Hiernach hat die Klaſſe, in welche ein zur Verſicherung angemeldetes 
Gebäude geftellt werden ſoll, der Landrath als Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor 
vorzuſchlagen, die General-Direktion nach Pruͤfung ſolche feſtzuſtellen und bei 
Remiſſion des Kataſters den Betheiligten benachrichtigen zu laſſen. 

A 32. 

Iſt der Eigenthuͤmer mit jener Feſtſtellung nicht zufrieden, ſo ſteht dem⸗ 
felben der Rekurs zungchſt an den Alt-Pommerſchen Kommunal + Landtag zu. 
(K. 99. und 100.) 

A 33. 

Die Feſtſtellung der General- Direktion gilt aber jedenfalls einſtweilen 
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8) Bauliche 
Veränderung 
während der 

Verſicherungs. 
zeit. 


„ wur 
dergeſtalt, daß ein davon abweichendes Reſultat des Rekurs - Verfahrens erſt 
von dem naͤchſten nach Beendigung deſſelben eintretenden Aufnahme⸗Termine 
(F. 15 a.) in Wirkſamkeit tritt. 
A 34. 

Der ordentliche Beitrag wird hiemit fuͤr jedes Jahr in der erſten ge 
auf acht, in der zweiten Klaſſe auf zwölf, in der dritten Klaſſe auf DO n 
und in der vierten Klaſſe auf vier und zwanzig Silbergroſchen von jedem Ein⸗ 
Hundert Thaler der Verſicherungs-Summe beſtimmt. 


$. 35. 


Die vorbeſtimmte Klaſſen-Eintheilung und das Beitrags-Ver haͤltniß 
der verſchiedenen Klaſſen, ſoll von zehn zu zehn Jahren vom Zeitpunkt der Er- 
Öffnung dieſer Sozietät angerechnet, mit Hülfe der inzwiſchen geſammelten 
Erfahrungen einer neuen Prüfung durch den Alt-Pommerſchen Kommunal- 
Landtag und das Reſultat derſelben Unſerer Genehmigung unterworfen werden. 
Fuͤr die erſte dieſer zehnjaͤhrigen Perioden wird ausnahmsweiſe beſtimmt, daß 
En nach den erften fünf Jahren eine Reviſion ſtattfinden fol und dabei 
uͤr die naͤchſtfolgenden fuͤnf Jahre auf dem vorbezeichneten Wege eine etwa 
als noͤthig oder N Abaͤnderung getroffen werden kann. 

. der Beitraͤge ſelbſt bleibt jedoch der General-Direktion uͤber⸗ 
laſſen, die Einziehung nach dem Beduͤrfniſſe abzumeſſen und auf die zur Deckung 
des letzteren noͤthigen Quoten zu beſchraͤnken. (confer. A. 87.) 


6. 36. 


Wenn wahrend der Verſicherungszeit in oder an dem Gebäude eine 
Veränderung oder Anlage gemacht wird, welche die Feuersgefahr in dem Maaße 
erhoͤht, daß ſolche grundſaͤtzlich die Verſetzung des Gebaͤudes in eine andere, zu 
en Beiträgen verpflichtete Klaſſe nach ſich ziehen würde: 8 iſt der Ver⸗ 
icherte verpflichtet, dem Landrath, als Kreis-Feuer-Sozietaͤts-Direktor, inner⸗ 
halb des laufenden Jahres davon Anzeige zu machen und ſich der, aus den 
getroffenen baulichen Abaͤnderungen reglementsmaͤßig etwa folgenden Beitrags⸗ 
Erhoͤhung zu unterwerfen. 

N A 37. 

Wird die Anzeige nicht in dem laufenden Jahre geleiſtet, ſo muß der 
Verſicherte den vierfachen Betrag der Differenz zwiſchen den geringern Bei⸗ 
traͤgen, welche er entrichtet hat, und den hoͤhern, welche er haͤtte entrichten 
muͤſſen, als Strafe der betreffenden Kreis-Feuer-Sozietaͤts⸗-Kaſſe einzahlen. 


$. 38. 

Dieſer Straf- Beitrag wird von dem Anfange des Jahres, in welchem 
die Anzeige haͤtte gemacht werden muͤſſen, bis zu Ende des Jahres, in welchem 
dieſelbe nachtraͤglich gemacht iſt, oder anderweitig die Entdeckung der vorgenom⸗ 
menen Veraͤnderung ſtattgefunden hat, jedoch nicht uͤber den Zeitraum von fuͤnf 
Jahren hinaus berechnet. 

39. 
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A 39. 

Dagegen wird zwar die durch die Veraͤnderung erhoͤhte Feuersgefahr 
von der Sozietaͤt von Anfang an, mit uͤbernommen, es muß aber, wo eine 
SE des Gebäudes, in eine andere, zu höhern Beiträgen verpflichtete 
Klaſſe eintritt, der höhere Beitrag vom Anfange des Jahres, in welchem die 
Veränderung ſtattgefunden hat, noch außer den Straf⸗Beitraͤgen (. 37. 38.) 
geleiſtet werden. Doch verſteht es ſich von ſelbſt, daß wenn die Veraͤnderung 
des Gebaͤudes ſolche Gefaͤhrlichkeiten herbeigefuͤhrt hat, welche von der Sozietaͤt 
gar nicht angenommen werden ($$. 7. und 8.), die Verſicherung ganz aufgehoben 
und im Fall des Brandſchadens keine Verguͤtung geleiſtet wird. Das letztere 
findet auch da La wo das Gebäude ohne vorherige Anzeige bei dem Kreis: 
Direktor und ohne deſſen Genehmigung an eine andere Stelle verſetzt iſt und 
hier abbrennt. 

$. 40. 

Der Abſchaͤtzung des Schadens, welcher in einem, bei der Sozietaͤt fuͤr 
das platte Land von Alt-Pommern verſicherten Gebäude, durch Brand entſtan⸗ 
den iſt, bedarf es nur, wenn der Feuerſchaden partiell geweſen und das Ber 
baͤude nicht voͤllig abgebrannt oder zerſtoͤrt, alſo ein vollſtaͤndiger Neubau nicht 


erforderlich iſt. 
41. 


d 
Alsdann hat diefelbe den Zweck, das Verhaͤltniß Sin demjenigen 
Theil des Gebäudes, welcher durch das Feuer und durch deſſen Daͤmpfung 
vernichtet und demjenigen, welcher in einem brauchbaren Zuſtande geblieben iſt, 
feftzuftellen. 

A 42. 

Sie wird alſo nicht auf eine beſtimmte Geldſumme, ſondern vielmehr 
auf den vernichteten Theil des ganzen verſicherten Objekts gerichtet, mithin da⸗ 
durch ausgeſprochen, der wievielſte Theil des Werths — nach dem in $. 22. 
aufgeftellten Geſichtspunkte beurtheilt — vernichtet worden iſt. 

A 43. 

Dabei dient die der Verſicherung des Gebaͤudes zum Grunde liegende 
Beſchreibung (F. 19. 77.) oder die etwa vorhandene Taxe ($. 22.) des abge⸗ 
brannten Gebäudes zur Grundlage und bleibt nach den Umſtaͤnden vorbehalten, 
die etwa mangelhaften Notizen durch den Augenſchein, durch Zeugen, oder ſonſt, 
zu vervollſtaͤndigen. 


§. 449. ! 

So wie ein Feuerſchaden eingetreten ift, muß möglich bald und laͤng⸗ 
ſtens binnen acht Tagen nach der von dem Brande erhaltenen Nachricht eine 
Beſichtigung des Schadens durch den Landrath, als Kreis Feuer Sozietaͤts⸗ 
Direktor, oder bei deſſen Abhaltung, durch einen Kreis-Deputirten 2 
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entaxe. 
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Ueberzeugt ſich derſelbe, daß ein Totalſchaden vorliegt, fo hat er bloß unter 
Zuziehung der Orts-Polizei⸗Behoͤrde an Ort und Stele eine Verhandlung 
aufzunehmen, wodurch dieſes Reſultat feſtgeſtellt wird. Handelt es ſich aber 
von einer partiellen Beſchaͤdigung, ſo muß von ihm bei der Schadens⸗Beſich⸗ 
tigung außerdem noch ein Sachverſtaͤndiger zugezogen, und von letzterem die 
Abſchaͤtzung der Schadenquote ſofort an Ort und Stelle vorgenommen und 
zum Protokoll erklaͤrt werden. In beiden Faͤllen iſt auch der Beſchaͤdigte ſelbſt 
bei der Verhandlung zuzuziehen und mit ſeiner Erklaͤrung zu Protokoll zu 
vernehmen. e ‘ 
4b. 


Der zuzuziehende Sachverſtaͤndige muß in wichtigen und ſchwierigen 
Faͤllen nach der pflichtmaͤßigen Erwaͤgung und Auswahl des Kreis-Feuer⸗ 
Sszietaͤts⸗Direktors oder deſſen Stellvertreters, entweder ein vereideter Bau: 
Beamter ſeyn, oder es muͤſſen ſtatt deſſen zwei vereidete Bau-Gewerksmeiſter 
zugezogen werden. 

Die zugezogenen Sachverſtaͤndigen werden jedesmal mit dem Geſichts⸗ 
punkte, wonach ihr ſachverſtaͤndiges Urtheil begehrt wird, zuvor genau bekannt 
gemacht. 

Iſt der Beſchaͤdigte mit dem Reſultat der Abſchaͤtzung nicht zufrieden: 
fo ſteht ihm nach Analogie des $. 21. der Rekurs an die General-Direktion even⸗ 
tuell an den Kommunallandtag (A3. 99. und 100.) zu. Provozirt er auf eine 
neue Taxe, ſo wird dieſelbe durch einen von der Genral⸗Direktion zu beſtimmen⸗ 
den vereideten Baubeamten aufgenommen, deren Koſten ihm jedoch zur Laſt 
fallen, wenn feine Beſchwerde dennoch von der General- Direktion oder dem Kom⸗ 
munallandtage unbegründet befunden wird. ) 


$. An 


Dei Bine Verhandlung (J. 44a.) muß zugleich von Amtswegen Alles, 
was uͤber die Entſtehung und erſte Entdeckung des Feuers, deſſen Ausbreitung, 
die Dämpfung deſſelben, die zuerſt angekommenen Spritzen und Loͤſchungshuͤl⸗ 
fen und über ſonſtige, die Sozietät nach Inhalt des gegenwaͤrtigen Reglements 
angehende Gegenſtaͤnde bekannt iſt, geſchichtlich zu Protokoll verzeichnet und Je— 
der, der durch den Brand beſchaͤdigt iſt, daruͤber: ob, wo und wie hoch er, ſey 
es ſein Immobiliar oder Mobiliar-Vermoͤgen gegen Feuer verſichert habe? um- 
ſtaͤndlich vernommen werden. Die bei der ganzen Verhandlung etwa vorkom⸗ 
menden Koſten uͤbernimmt die Sozietaͤt. . 


$. 46. 

5 Die Brand ütung wird für eſchaͤdigung des | 
wc Gebäudes durch e e daß d Cosic? Ge erh der Glen 
oltungsgelber. des Feuers, es beruhe in höherer Macht, Zufall, Bosheit oder Muthwillen, darin 

einen Unterſchied macht. 
A 47. 
Wenn jedoch das Feuer von dem Verſicherten ſelbſt vorſätzlich vauuſage, 
oder 
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oder mit feinem Wiſſen und Willen oder auf fein: Geheiß von einem Dritten 
angelegt wird: ſo faͤllt die Verbindlichkeit der Sozietaͤt zur Deuce der Brand⸗ 
ſchadenverguͤtung fort. Wegen bloßen Verdachts, daß der Verſicherte das Feuer 
vorſaͤtzlch verurſacht habe, kann dieſe Zahlung nur dann vorenthalten werden, 
wenn der Verdacht ſo dringend iſt, daß auf den Grund deſſelben wider ihn die 
Kriminalunterſuchung eingeleitet worden. In dieſem Falle haͤngt es von dem 
Ausfalle des Urtels ab, ob die Brandſchadenverguͤtung definitiv wegfaͤllt, oder 
nach rechtskraͤftig entſchiedener Sache nachzuholen iſt. 

Wird namlich der Verſicherte gaͤnzlich oder vorläufig freigeſprochen, fo 
muß die Nachzahlung erfolgen; im Fall einer Verurtheilung iſt aber die So⸗ 
zietaͤt dazu nicht verpflichtet. 


A 48. 


Iſt der Brand entweder durch ein bloßes Verſehen des Verſicherten 
ſelbſt, oder aber von deſſen Ehegatten, Kindern oder Enkeln, oder von ſeinem 
Geſinde oder von ſeinen Hausgenoſſen verurſacht worden: ſo darf deshalb die 
Zahlung der Brandſchadengelder von Seiten der Sozietaͤt nicht verweigert oder 
vorenthalten werden. 5 

Der Ssozietaͤt bleibt aber in ſolchen Faͤllen der Civilanſpruch auf Ruͤck⸗ 
gewaͤhr nach allgemeinen Geſetzen in ſoweit vorbehalten, als dem Verſicherten 
erſten Falls in feinen eigenen Handlungen, andern Falls in der hausvaͤterlichen 
Beauſſichtigung der vorgedachten Perſonen eine grobe Verſchuldung (culpa lala) 
zur Laſt faͤllt. 

| F. 49. 

Ob und wie weit ſonſt die Sozietaͤt gegen jeden Dritten, welcher den 
N des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Civilprozeſſes auf Entſchaͤ⸗ 
digung klagen könne, wird nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen be- 
urtheilt. 
g Alle Rechte und Anſpruͤche auf Schadenerſatz aber, welche dem Verſicher— 
ten ſelbſt gegen einen Dritten zuſtehen moͤchten, gehen bis auf den Betrag der 
von der Sozietät zu leiſtenden Brandſchadenverguͤtung, Kraft der Verſicherung 
auf die Sozietät über. 

A 50. 


Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer entſteht, welches 
— gleichviel, ob von freund- oder feindlichen Truppen — nach Kriegsgebrauch, 
d. h. zu Kriegsoperationen oder zur Erreichung militairiſcher Zwecke auf Befehl 
eines Heer oder Kommandofuͤhrers, vorſaͤtzich erregt worden, wird von der 
Sozietaͤt nicht verguͤtet. * . 
L. 51. * 


Daß ein von kriegfuͤhrenden Truppen vorſaͤtzlich erregtes Feuer zu mili- 
tairiſchen Zwecken und glſo mit kriegsrechtmaͤßigem Vorſatz erregt worden, wird 
im zweifelhaften Falle vermuthet, wenn der Befehl dazu, oder zu ſolchen Opera⸗ 
tionen, wovon der entſtandene Brand, eine nothwendige oder mit Be 

(Nr. 2193.) er⸗ 
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Verſtande als wahrſcheinlich vorauszuſehende Folge geweſen, wirklich ertheilt 
worden iſt. 
A 52. 

Ein ſolcher Befehl ſelbſt aber kann in Faͤllen, wo deſſen Wirklichkeit, 
ſey es geradezu, oder auch nur aus den erwieſenen begleitenden Umſtaͤnden nicht 
zu erweiſen iſt, nur dann vermuthet werden, wenn die Anzuͤndung eines Gebaͤu⸗ 
des waͤhrend eines Gefechts oder auf einem Nückzuge im Angeſicht des Gegners 
oder waͤhrend einer Belagerung oder vor einer Belagerung bei Armirung des 
Platzes geſchehen iſt. 

A 53. 

Feuerſchaͤden, die im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Bos⸗ 
heit des Militairs und Armeegefolges oder gar nur auf Veranlaſſung des Kriegs⸗ 
Zuſtandes entſtehen, find von der Brandverguͤtung durch die Sozietät keines⸗ 
weges ausgeſchloſſen. 


A 54. 


Eben ſo wenig ſind von dieſer Verguͤtung ſolche Beſchaͤdigungen der 
Gebäude ausgefchloffen, welche durch den Blitz, wenn ſolcher nicht gezuͤndet, fon- 
dern bloß zertruͤmmert hat, hervorgebracht werden, noch auch ſolche, welche einem 
aſſoziirten Gebäude zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die Loͤſchung 
des Feuers und zum Behuf derſelben oder um die weitere Verbreitung des 
Feuers zu verhuͤten, z. B. durch ein von kompetenten Perſonen angeordnetes 
oder doch nachher als noͤthig oder nuͤtzlich zur Feuerloͤſchung nachgewieſenes Ein⸗ 
reißen oder Abwerfen von Wänden, Daͤchern u. ſ. w. zugefügt ſind. Schaͤ⸗ 
den aber, welche durch Erdbeben, Pulver oder andere Exploſionen oder aͤhnliche 
Naturereigniſſe verurſacht ſind, werden nur dann verguͤtet, wenn ein ſolches Er⸗ 
eigniß Feuer veranlaßt hat, und die Schaͤden ſelbſt alſo Brandſchaͤden ſind. 

Auch wird jede Beſchaͤdigung an einem bei der Sozietät nicht verſicher⸗ 
ten Gebäude, welche Behufs der Rettung eines bei der Sozietät für das platte 
Land von Altpommern verficherten Gebäudes veranlaßt werden muß, nach grund⸗ 
jnemäßiger Abſchaͤtzung vergütet, jedoch nur, wenn ein ſolches Gebaͤude nicht 

ei einer anderen Sozietät verſichert ſeyn ſollte, oder wenn von dieſer eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung dafuͤr nicht geleiſtet werden moͤchte. 


$. 55. 
Bei Partialſchaͤden erfolgt die Vergütung in demſelben Theil der Ver— 
ſicherungsſumme, als Theile von dem verſicherten Gebaͤude nach A 42. fuͤr 
verbrannt oder vernichtet erachtet worden ſind. 


$. 56. 

Bei Totalſchaͤden wird die ganze verſicherte Summe verguͤtet, jedoch der 
Werth der etwanigen Ueberbleibſel ſogleich bei der Beſichtigung der Brandſtelle 
($. 44 b.) auf einen Theil des Geſammtwerthes des durch Brand zerſtoͤrten 
Gebaͤudes abgeſchaͤtt und dann davon in Abzug gebracht. 

A 572. 


= MM = 
$. 57 a. 

Die Auszahlung der Brandſchadenverguͤtung erfolgt bei Totalſchaͤden in 
drei gleichen Theilzahlungen; das erſte Drittheil moͤglichſt bald und laͤngſtens 
binnen zwei Monaten nach dem erfolgten Brande; das zweite Drittheil, wenn 
das Gebäude gerichtet iſt; das letzte Drittheil nach Vollendung des Gebaͤudes. 

Wird das Gebäude nicht wieder hergeftellt (F. 66.), fo erfolgt die Zah: 
lung der erſten Haͤlfte binnen drei Monaten, die der zweiten Hälfte binnen ſechs 
Monaten ſeit der Beſtimmung uͤber die Nichtherſtellung. 


$. 57 b. 

Bei Partialfhäden erfolgt die Zahlung gleichfalls in zwei Hälften; die 
erſte laͤngſtens zwei Monate nach dem entſtandenen Brandſchaden und die an- 
dere gleichzeitig oder ſpaͤter, ſobald naͤmlich der Nachweis beigebracht wird, daß 
die Wiederherſtellung vollendet ſey. ö 

A 57 e. i 

Die Sozietaͤtskaſſe iſt verpflichtet, die Zahlung prompt und laͤngſtens in 
den vorbezeichneten Friſten zu leiſten, vorausgeſetzt, daß dem Verungluͤckten nichts 
entgegenſteht, wovon das gegenwaͤrtige Reglement ſpaͤtere Zahlungstermine ab— 
dängig macht. Findet eine längere Verzoͤgerung der det ftatt, fo ift Die 
Sozietät von dieſem Termine ab, zu den geſetzlichen erzugszinſen verhaftet. 


A 58. 

Die Zahlung geſchieht in der Regel ($. 62.) an den Verſicherten und 
darunter iſt allemal der Eigenthuͤmer des verſicherten Gebaͤudes zu verſtehen, der⸗ 
geſtalt, daß in dem Fall, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf das 
verſicherte Gebaͤude ſteht, oder geſtanden hat, durch Veraͤußerung oder Verer⸗ 
bung u. ſ. w. auf einen Anderen uͤbergeht, damit zugleich alle aus dem Ver— 
ſicherungsvertrage entſpringenden Rechte und Pflichten fuͤr uͤbertragen geachtet 
werden. 

A 59. 


Das Intereſſe hypothekariſcher Gläubiger oder anderer Realberechtigter 
wird dabei nicht von Amts wegen Seitens der Sozietaͤt beachtet, ſondern es 
bleibt jenen ſelbſt uͤberlaſſen, bei eingetretenem Brandunfall in Zeiten den Arreſt— 
ſchlag auf die Vergütungsfumme bei dem gehörigen Richter auszuwirken. 

$. 00. 

Nur wenn und ſoweit ein folder Arreſtſchlag vor einer geſchehenen Aus— 
zahlung der Verguͤtungsgelder eintritt, iſt die Sozietaͤt verbunden, die Zahlung 
zu dem gerichtlichen Depoſitorium zu leiſten, wo dann die Intereſſenten das Wei⸗ 
tere unter ſich abzumachen haben. 

9. 61. 
Kein Realgläubiger hat aber das Recht, aus den Brandverguͤtungsgel⸗ 


dern wider den Willen des Verſicherten feine Befriedigung zu verlangen, wenn 
Jahrgang 1841. (Nr. 2193.) 39 und 
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und ſoweit dieſelben in die Wiederherſtellung des verſicherten Gebaͤudes ver⸗ 
wandt worden, oder dieſe Verwendung auf irgend eine geſetzlich zulaͤſſige 


Weiſe vor dem Hypothekenrichter und nach deſſen Ermeſſen zulaͤnglich ſicher⸗ 
geſtellt wird. 


F. 62. 


Stellt hingegen der Verſicherte das Gebäude nicht wieder her: fo hat es 
bei den ordentlichen geſetzlichen Vorſchriften, die ſich zur Anwendung auf die 
Verhaͤltniſſe des Verſicherten und ſeiner Realglaͤubiger eignen, ſein Bewenden. 


F. 63. 


Nur wenn ein durch Brand verungluͤckter Theilnehmer von der Wie⸗ 
derherſtellung eines gaͤnzlich abgebrannten Gebäudes dispenſirt wird (F. 66.), 
ſcheidet er ruͤckſichtlich dieſes Gebäudes aus der Sozietät aus, und iſt nur noch 
zu den Beitraͤgen fuͤr das laufende Jahr verhaftet. 

Sonſt aber unterbricht weder der Total- noch der Partialbrandſchaden 
den Verſicherungsvertrag; nur muß nach Wiederherſtellung des Gebaͤudes den 
Erforderniſſen des §. 19. seg. von neuem Genüge geleiſtet und das Kataſter 


äi berichtigt werden, wenn nicht der Beſchaͤdigte die fernere Verſicherung 
uͤndigt. 


F. 64. 


Der Brandbeſchaͤdigte muß bis zu demjenigen Jahre, worin das herge⸗ 
ſtellte Gebaͤude von neuem nach deſſen Werth und Beſchaffenheit verſichert wird, 
die Beitraͤge nach der alten, von da ab aber nach der neuen Ve icherungs⸗ 
Summe erlegen. 

Wenn das im Bau begriffene neue Gebaͤude oder die dazu auf der 
Bauſtelle ſchon vorhandenen Baumaterialien neuerdings vom Brandſchaden be 
troffen werden, muß die Sozietaͤt den Schaden dafuͤr nach Maaßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen der $$. 40. bis 42. und 55. erſetzen. 


F. 65. 
Jeder durch Brandſchaden Verungluͤckte hat das Recht, fein abgebrann⸗ 


tes Gebaͤude auf einer andern polizeilich zulaͤſſigen Stelle wieder zu erbauen, iſt 


auch nicht verpflichtet, daſſelbe in derſelben Beſchaffenheit und Groͤße herzuftel- 
len; die General - Direktion hat aber die Befugniß, den Nachweis der Verwen⸗ 
dung der Verguͤtungsſumme zu dem Bau zu verlangen. 


A 66. 

Auch find die Regierungen befugt, die Wiederherſtellung eines abgebrann⸗ 

ten Gebäudes entweder überhaupt oder auf der alten Bauſtelle aus polizeilichen 
oder andern hoͤhern Ruͤckſichten zu unterſagen, und in dieſem Fall darf dem 
Brandbeſchaͤdigten die Verguͤtung, fo weit fie ihm fonft gebührt, nicht vor⸗ 
enthalten werden. Nicht minder kann die General-Direktion ruͤckſichtlich des 
Intereſſe der Sozietaͤt die Wiederherſtellung erlaſſen. | 


$. 67. 


- 


* 


A 67. 
r Fuͤhrung der Feuerſozietaͤts⸗Geſchaͤfte beſteht eine Staͤndiſche Ge⸗ 
5 welche ihren & in Stettin hat. f 
$. 68. 

Dieſe General- Direftion beſteht aus zwei Direktoren, welche von dem 
Altpommerſchen Kommunallandtage aus der Zahl der Abgeordneten des Stan- 
des der Ritterſchaft und zwar auf die Dauer ihrer Eigenſchaft „als Landtags⸗ 
abgeordnete“ gewaͤhlt werden, unter Zuziehung des Syndikus. 


$. 69. 


Unter der General-Direftion werden die Angelegenheiten der Sozietät 
in den Kreiſen von den Landraͤthen als Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ Direktoren beſorgt. 

Die Kreisſteuer-Einnehmer ſind zugleich die Rendanten der Spezial⸗ 
Feuerſozietaͤts⸗-Kaſſen, jedoch beſchraͤnkt ſich deren Theilnahme auf die Einſamm⸗ 
lung und reſp. Abfuͤhrung an die Centralkaſſe der individualiter durch die Orts— 
vorſtaͤnde erhobenen Feuer- Sozietaͤts⸗Beitraͤge, und auf die Auszahlung der 
von der General-Direktion angewieſenen Entſchaͤdigungsſummen. 

$. 70. 

Die General-Direktion führt die ganze Verwaltung der 1 7 
alle Verhandlungen werden unter der Rubrik: „Staͤndiſche General-Direktion 
der Altpommerſchen Land-Feuer-Sozietaͤt“ von ihr vollzogen. 

i 

Der für die Sozietät zu beſtellende und von dem Altpommer chen Kom⸗ 
munallandtage zu erwaͤhlende Syndikus fuͤhrt alle laufenden Geſchaͤfte, insbe⸗ 
fondere das Generalkataſter, und ſorgt dafür, daß jede Veraͤnderung darin zur 
gehörigen Zeit vermerkt wird. 

Derſelbe uͤbernimmt zugleich die Beſorgung der Kanzlei- und Regiſtra— 
tur⸗Geſchaͤfte für die nach A. 74. dafür ausgeſetzte Entſchaͤdigung. 

A 72. 

Zur Bewirkung der Kalfulatur Arbeiten und der Kaſſen⸗Geſchaͤfte bei 
einer nach A 88. zu bildenden Centralkaſſe, wird der General-Direktion die 
Summe von 500 Thalern zur Dispoſition geſtellt. 

A 73. ZER 

Die Landraͤthe führen als Kreis-Feuerſozietaͤts⸗Direktoren die Aufſicht 
auf den Geſchaͤftsbetrieb der Lofal- Behörden dergeſtalt, daß alle Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen dieſen und der General-Direktion durch ihre Haͤnde gehen; unter 
ihnen fungiren daher die Domainenbeamten und Magiſtraͤte für die Amts und 
Staͤdteeigenthums-Dorfſchaften, wie auch die uͤbrigen Ortspolizeibehoͤrden. 

| 9. 74. 


Die Staͤndiſchen Mitglieder der General-Direktion fuͤhren ihr Amt als 
Ehrenamt unentgeldlich. 
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Der Syndikus erhaͤlt ein jaͤhrliches Gehalt von dreihundert Thalern und 
für die Beſorgung der Kanzlei⸗ und Regiſſratur⸗Geſchaͤfte zweihundert Thaler. 

Außerdem werden die ſonſtigen Buͤreau-Koſten für den Abdruck der 
Ee aller Art, Schreibmaterialien und Extraordinarien alljährlich ber 
rechnet. 


$. 75 a. 
Der Landrath erhält als Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor zur Beſtreitung 
der Büreau-Koſten jaͤhrlich cen Thaler. 
Bei Reiſen zu Brandſchaden-Unterſuchungen wird Ein Thaler pro Meile 
hin und eben fo viel zurück vergütet. 
Die Entfernung der Meilenzahl wird von dem gewoͤhnlichen Wohnſitze 


des Unterſuchungs-Kommiſſarius berechnet. 


Dem Prorofollführer werden bei den Brandſchaden-Unterſuchungen 
zwanzig Silbergroſchen an Diaͤten bewilligt. 5 

Die Kreisſteuer-Einnehmer erhalten fuͤr die Erhebung der Beitraͤge von 
den einzelnen Dominien und Kommunen des Kreiſes ($. 69.) Ein Prozent 
von den eingezogenen ordinairen und extraordinairen Einnahmen aus der So: 
zietaͤts-Kaſſe, wofür fie zugleich diejenigen Summen ohne beſondere Verguͤ— 
tung verrechnen muͤſſen, die ihnen von der Centralkaſſe zur Verguͤtung der 
Brandſchaͤden im Kreiſe uͤberwieſen werden. 


A 75 b. 

Die General Direktion hat für die Regulirung der Kautionen, fo weit 
ſolche nach den Umſtaͤnden erforderlich erſcheinen, nach Anleitung der dieſerhalb 
beſtehenden allgemeinen Vorſchriften zu ſorgen; auch find die Kaſſen-Beamten 
derſelben Verantwortlichkeit unterworfen, welche die allgemeine Kaſſenverwaltung 
mit ſich fuͤhrt. 

A 76. 

Bei der General-Direktion wird ein Hauptfatafter und für jeden Kreis 
ein Kreisfatafter geführt, welches alle, das Feuerverſicherungsgeſchaͤft betreffende 
Haupthandlungen nachweiſen muß. 


A 77. 


Als Grundlage des Hauptkataſters find die Ortskataſter und zwar geord⸗ 
net nach der Reihefolge der einzelnen darin belegenen Gehoͤſte nach dem hier 
beigefügten Formular in triplo anzulegen und weiter durchzufuͤhren (F. 83.). 


$. 78. 

Die vorfallenden Veränderungen (Eintritt neuer und Wegfall bisheriger 
Theilnehmer, Erhoͤhung oder Herunterſetzung der Verſicherungsſumme und Ver⸗ 
ſetzungen aus einer in die andere Klaſſe) werden, ſobald ſolche als ſtatthaft ans 
erkannt find, fo lange die Ueberſichtlichkeit der Kataſter es geſtattet, durch Nach⸗ 
tragskataſter in triplo aufgenommen. N 

. 70. 


$. 79. 


Die Uebereinſtimmung der Haupt- und Kreiskataſter kontrolirt ſich durch 
die alljährlihen Ausſchreibungen der Beiträge, 


$. 80. 

Der Beitritt zur Sozietät kann jederzeit innerhalb der erſten zehn Mo⸗ 
nate des Jahres erfolgen dergeſtalt, daß die Kataſter allemal ſpaͤteſtens bis zum 
erſten November in der vorſchriftsmaͤßigen Form bei der General-Direktion 
eingereicht werden muͤſſen. 

A 81. 

Deer Landrath als Kreis-Feuerſozietaͤts-Direktor muß die Kataſter jeder- 
zeit binnen acht Tagen nach dem Empfang der General-Direktion einreichen, 
Falls er nichts zu erinnern findet; im entgegengeſetzten Falle giebt er fie, wenig⸗ 
ſtens in derſelben Friſt, den Antragenden zur gehoͤrigen Nachholung des Erfor— 
derniſſes zurück, i 

b. 82. 

Wird hierdurch die Friſt zur Einreichung bei der General-Direktion 
(F. 80.) verabſaͤumt, fo wird der „Antragende bis zur naͤchſten Eintrittsperiode 
des folgenden Jahres (F. 80.) zuruͤckgewieſen. 


6. 83. 


Die General-Direktion pruͤft und ſetzt die Verſicherungen nach den ihr 
vorliegenden Angaben allemal feſt, behaͤlt das eine und ſendet das zweite und 
dritte Exemplar der Kataſter an den Landrath reſp. für das Kreiskataſter und 
die Verſicherten zuruͤck. 

$. 8. 

Dei entſtehenden Brandſchaͤden muß die Orts-Polizeibehoͤrde dem Kreis— 
Feuerſozietaͤts-Direktor laͤngſtens innerhalb As Stunden nach Dämpfung des 
Feuers von demſelben mit Bezeichnung der abgebrannten Gebaͤude und deren 
Eigenthuͤmer und ob eine theilweiſe Beſchaͤdigung eines Gebäudes ſtattgefunden 
habe, Anzeige machen, der Landrath aber die Schaden-Aufnahme ($. AA.) in 
laͤngſtens acht Tagen nach der von dem Brandſchaden erhaltenen Anzeige voll— 
ftändig bewirken, und die darüber aufgenommene Verhandlung im Original der: 
geſtalt an die General-Direktion einreichen, daß ſich dieſelbe laͤngſtens vier Wochen 
nach dem eingetretenen Brandſchaden in deren Haͤnden befindet. Zu den Akten 
der Kreis-Feuerſozietaͤts-Direktion wird beglaubte Abſchrift dieſer Brandſchaden— 
Aufnahme-Verhandlung zuruͤckbehalten. 

| §. Sd. 

Werden dieſe Friſten (. S4.) verabſaͤumt, oder finden ſich gegen die 
Schadenaufnahme Seitens der General-Duektion weſentliche Erinnerungen, 
denen nicht noch zu gehoͤriger Zeit vor Eintritt der erſten reglementsmaͤßigen 
Zahlungsfriſt abgeholfen werden kann; fo iſt der Saͤumige in eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von Ein bis Zwanzig Thaler verfallen. 
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$. 86. 
Die General⸗Direktion prüft diefe Verhandlung, ſetzt, wenn ſie nicht 
noch naͤhere Aufklaͤrung fuͤr erforderlich erachtet, die Verguͤtungsſumme für 
den Brandſchaden und die fonftigen damit in Verbindung ſtehenden Koſten 


feſt und weiſet die Zahlung nach Maaßgabe der, $. 57. ertheilten nähern Bes 
ſtimmungen an. . 
$. 87. 

Zur Einhebung der Feuerfozietäts-Beirräge erfolgt die Veranlaſſung von 
der General-Direktion, welche die ordentliche und außerordentliche Beitrags- 
Summe alljaͤhrlich nach dem bis zum Jahresſchluß abgeſchloſſenen General⸗Kataſter 
feſtſtellt, und davon die Kreis- Direktoren zur weitern Zahlungs-Aufforderung 
an die Ortſchaften und zur Einziehungsanweiſung an die Kreis⸗Rendanten 
benachrichtigt. 5 

Sie hat dabei zu erwaͤgen, ob die verbliebenen Beſtaͤnde der letzten An⸗ 
lage einen Theil der wahrſcheinlichen Beduͤrfniſſe des naͤchſten Jahres zu decken 
vermoͤgen und daher die Zahlungsaufforderung zunaͤchſt auf einen Theil der 
a Beiträge — die Hälfte, dreiviertel, und fo weiter, — ſich beſchraͤn⸗ 
en laſſe? N 
Der Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor ſtellt darnach und nach dem Kreis⸗ 
Kataſter die Heberolle zuſammen und fertigt dieſelbe dem Kreis-Rendanten als 
Einnahme -Belag zu. 

§. 88. 

Fuͤr die Geſammt⸗Einnahme und Ausgabe der Sozietaͤt wird in Stet⸗ 
tin eine Central⸗Kaſſe gebildet. 5 

Die Kaution des nach $. 72. von der General- Direktion fuͤr dieſe Kaſſe 
zu beſtellenden und von dem Altpommerſchen Kommunallandtage zu beſtaͤtigen⸗ 
den eau wird nach den bei öffentlichen Kaſſen geltenden Grundſaͤtzen 
ermeſſen. 

Dieſe Kaſſenverwaltung ſteht zunaͤchſt unter der Kuratel des Syndikus, 
welcher dieſelbe monatlich revidiren muß, und haben die Mitglieder der General⸗ 
Direktion nicht minder die Verpflichtung, ſich von ihrer ordnungsmaͤßigen Fuͤh⸗ 
rung die Ueberzeugung zu verſchaffen und alljaͤhrlich wenigſtens eine außeror⸗ 
dentliche Reviſion abzuhalten. 

A 89. 

Alle Zahlungen werden nach der Feſtſetzung der General-Direktion durch 
Anweiſung des Syndikus auf die Centralkaſſe geleiſtet. 

Dieſe ſteht mit den Spezial⸗Kaſſen in Berechnung. Die von derſelben 
an die Spezial⸗Kaſſen zu erlaſſenden Zahlungs-Anweiſungen find von dem 
Syndikus zu kontraſigniren. So weit aber bei der Ausſchreibung der Beitraͤge 
über die zu erhebenden Summen zur Verguͤtung liquider Zahlungen nicht ſo⸗ 
fort disponirt werden kann, muͤſſen die Ueberſchuͤſſe in den beſtimmten riſten 
an die Centralkaſſe eingeſendet werden. 8 

Die Landräthe als Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktoren find für die prompte 
Einziehung und Abführung der Beitrage und die Befriedigung der Re , 

erech⸗ 
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berechtigten perſoͤnlich verantwortlich und iſt die General⸗ Direktion verbunden, 
dieſelben durch alle, im adminiſtrativen Wege zu Gebot ſtehenden Maaßregeln 
dazu anzuhalten. 


$. 90. f 


Alle Zahlungen ohne Unterſchied muͤſſen bei der General-Direktion nach⸗ 
geſucht, juſtifizirt und von ihr zur Anweiſung feſtgeſetzt werden. 


F. 91. N 
Soweit die kurrenten Zahlungen es irgend geſtatten, werden Ueberſchuͤſſe 
fofort bei einem ſichern Geld-Inſtitute fo belegt, daß die Dispoſition daruͤber 
nicht beſchraͤnkt iſt. 
A 92. 
Die Rendanten der Spezialkaſſen legen über die ihnen für das laufende 
Jahr angewieſenen Einnahmen und Ausgaben Rechnung und dieſe in doppelter 
Butte de den Kreis⸗Direktoren zur weitern Befoͤrderung an die General⸗ 
irektion vor. 


$. 93. ; 
Der Rendant der Centralkaſſe legt die Hauptrechnung nach der, von der 
General⸗Direktion zu ertheilenden Anweiſung. 


A 94. 

Dieſe Rechnung, nachdem fie von der Kalkulatur der Sozietaͤt in cal 
culo revidirt worden, wird von der General⸗Direktion dem naͤchſten Kommu⸗ 
nallandtage vorgelegt, dem die Reviſion und Ertheilung der Decharge zuſteht. 

Alljaͤhrlich wird der ſummariſche Inhalt dieſer Rechnung durch die Amts⸗ 
blätter zur öffentlichen Kenntniß gebracht und eine Ausfertigung dieſer Bekannt⸗ 
machung dem Oberpraͤſidenten eingereicht, welcher ſolche an den Miniſter des 
Innern und der Polizei befoͤrdert. 


$. 95. 


Die Juſtifkation der Kaſſeneinnahme erfolgt auf folgende Weiſe, daß 

a) das Soll der ordentlichen und außerordentlichen Beitraͤge durch die 
von der General-Direftion nach dem alljaͤhrlich abgeſchloſſenen Gene⸗ 
ralkataſter erlaſſene Einziehungsanweiſung belegt wird; 

b) von denjenigen Theilnehmern der Sozietät, welche im Laufe des Jah⸗ 
res Strafbeitraͤge oder Beitragserhoͤhungen zu zahlen verpflichtet ſind 
($$. 37. 38.), durch den Kreis⸗FJeuerſozietaͤts⸗Direktor am Jahresſchluſſe 
eine Deſignation angefertigt und der General-Direktion vorgelegt oder 
ein Atteſt, daß Zu⸗ und Abgänge dieſer Art nicht ſtattgefunden haben, 
zur Rechnungsbelegung ausgefertigt wird; 

e) wenn wider Erwarten Beitraͤge in Ruͤckſtand bleiben, ſolche Reſte 
durch eine beſondere von der General-Direktion anerkannte und ge⸗ 
rechtfertigte Ueberſicht nachgewieſen und in einer Reſtkolonne zur wei⸗ 
tern Verfolgung der Einziehung aufgefuͤhrt, da aber, wo ſie Ta 
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Einziehung kommen koͤnnen, mit beſonderer Niederſchlagungsorder der 
General-Direktion belegt werden. 


$. 96. 

Bei der Ausgabe iſt die Hauptpoſt an bezahlten Brandſchaden-Verguͤ— 
tungsgeldern durch die Brandſchaden-Aufnahmeverhandlungen durch die Feſt⸗ 
ſetzungsdekrete und Zahlungsorder der General-Direktion und durch die gehoͤrig 
legaliſirten Quittungen der Empfangsberechtigten zu juſtifziren. 

Die Verwaltungs-Ausgaben werden durch beſondere Anweiſungen, durch 
kaſſenmaͤßige Quittungen und die Tantiemen der Feuerkaſſen-Rezeptoren durch 
die Summen der von ihnen aus dem Kreisverbande erhobenen ordentlichen und 
außerordentlichen Beitraͤge belegt. 


A 97. 


Andere Generalkoſten, dergleichen z. E. bei den Schaden-Aufnahmen, bei 
den von Amtswegen ſtattfindenden Reviſionen und ähnlichen Gelegenheiten vors 
fallen, oder auch auf Praͤmien und Huͤlfsbeitraͤge an einzelne Gemeinden zur 
Aufmunterung oder Verbeſſerung der Feuerloͤſchungs-Anſtalten verwandt mer: 
den, hat die General-Direktion inſoweit, als ſich ſolche auf die Beſtimmungen 
des gegenwaͤrtigen Reglements gruͤnden, ſelbſt zu approbiren und gilt hierbei (mit 
Vorbehalt der Dispoſition A 104.) als Regel, daß Staats- oder Kommunal: 
Beamte, ſoweit ſie nicht unentgeldlich zu fungiren und zu reiſen verpflichtet ſind, 
und Handwerksmeiſter an Diaͤten, Verſaͤumniß und Zehrungskoſten, Reiſegel— 
dern ac. nach eben denjenigen Saͤtzen remunerirt werden, die ihnen bei aͤhnlichen 
Geſchaͤften für oͤffentliche Rechnung zukommen würden. 


A 98. 


Der Kreis-Feuerfozietäts-Direftor ſteht zu der e 
in dem Verhaͤltniß eines Kaſſenkurators und die Kaſſe muß von ihm monat⸗ 
lich, außerdem wenigſtens einmal im Jahr außerordentlich revidirt werden. 

$. 99. ) 

3A) Berfahren Beſchwerden über das Verfahren der Kreis⸗Feuerſozietaͤts Direktoren oder 

GH Anfragen der Lesteren, find zunächſt bei der General⸗Direktion, in letzter Inſtanz 
aber bei dem Altpommerſchen Kommunallandtage anzubringen. 

Beſchwerden über die General Direktion ſelbſt oder von derſelben zu 
machende Anfragen gehören gleichfalls vor den Kommunallandtag. 


$. 100. 


Durch den Beitritt zur Altpommerſchen Land⸗Feuerſozietaͤt kompromit⸗ 
tirt jeder Sozius auf die Kognition und Entſcheidung der General- Direktion 
in erſter, und des Altpommerſchen Kommunallandtags in letzter Inſtanz fuͤr alle 
Streitigkeiten, welche uͤber die gegenſeitigen Rechte und Verbindlichkeiten zwi⸗ 
ſchen der Sozietat und einem oder mehreren Aſſozürten entſtehen, dergeſtalt, daß 
der Rechtsweg fuͤr Streitigkeiten dieſer Art gaͤnzlich ausgeſchloſſen wird. 

Von dem Kommunallandtage iſt vorauszuſetzen, daß er zwar bei ſeinen 
Entſcheidungen ſich ſtrenge an die Grundſaͤtze dieſes Reglements halten, in zwei⸗ 
fel⸗ 


felhaften Fällen aber allemal eher zu Gunſten des Sozius als der Sozietät 
entſcheiden wird. 


A 101. 


Damit die Geſchaͤftsfuͤhrung der Sozietaͤt moͤglichſt erleichtert werde, oll 19 


Belſtand 


welchen die 


jeder Kreis- oder Kommunalbeamte innerhalb des 5 und reſp. der Ges Feuerſozietaͤt 


meinde, welcher er angehoͤrt, den Requiſitionen ſowoh 
Kreis-Feuerſozietaͤts-Direktion zur Ausrichtung einzelner Geſchaͤfte beſonders, 
wenn Krankheit oder ſonſtige Hinderniſſe bei der Direktion eintreten, Folge zu 
leiſten verpflichtet ſeyn. 


$. 102. 


Inſonderheit werden die Seuerfozieräts- Beiträge jeden Orts in der Art, 
wie es bei oͤffentlichen Steuern uͤblich iſt, kolligirt und an den Kreis-Rendanten 
abgefuͤhrt; wer ſolches bei den oͤffentlichen Steuern zu bewirken ſchuldig iſt, hat 
dieſe Pflicht auch ruͤckſichtlich der Feuerſozietaͤts⸗Beitraͤge zu erfüllen. Nicht 
minder ſoll jede Orts-Polizeibehoͤrde bei eigener Verantwortung verpflichtet ſeyn, 
auf die von der Feuerſozietaͤts-Direktion mitgetheilten Reſtantenliſten von allen, 
ihrer Gemeinde angehoͤrigen Perſonen die Beitragsruͤckſtaͤnde binnen 14 Tagen 
beizutreiben und an die betreffende Kaſſe abzufuͤhren. 


A 103. 


Jeder Baubeamte ſoll ſchuldig ſein, innerhalb ſeines Geſchaͤftskreiſes den 
Remquiſitionen der Feuerſozietaͤts-Direktion zu Tax⸗ oder Brandſchaden-Aufnah⸗ 
men oder zu den Reviſionen Folge zu leiſten und die vorgeſetzte Regierung hat 
ihn noͤthigenfalls dazu anzuhalten. / 


$. 104. 


Wenn ein Baubeamter zur Aufnahme der Reviſion von Gebdudebefchreis 
bungen oder Gebaͤudetaxen von der Feuerſozietaͤts⸗Behoͤrde beauftragt wird: fo 
ſoll er (außer den Fuhrkoſten bei vorkommenden Reiſen, wofern ihm nicht die 
Fuhre geſtellt wird) feine Gebühren nach folgenden Saͤtzen zu liquidiren haben: 

a) für Aufnahme oder Reviſion einer bloßen Beſchreibung von jeder Ein 

Tauſend beg Grundflaͤche fuͤr jedes Stockwerk, zwei und einen 
alben Silbergroſchen; 

b) für Aufnahme einer foͤrmlichen Taxe von jeder Ein Tauſend Quadrat⸗ 

uß Grundflaͤche für jeden Stock, funfzehn Silbergroſchen; 

c) fuͤr eine bloße Tarrevifion die Hälfte dieſes letzten Satzes. 

Es werden hierbei Gebaͤude, die überhaupt weniger als Ein Tauſend Quadrat: 
fuß Grundfläche haben, auf dieſe Flaͤche für voll, und die Ueberſchuͤſſe einer ſol⸗ 
chen Grundflaͤche, wenn ſie unter fuͤnfhundert Quadratfuß Grundflaͤche betragen, 
ar nicht, wenn fie aber fuͤnfhundert Quadratfuß und darüber betragen, gleich— 
alls fuͤr voll gerechnet. 

Eben we Liquidationsſaͤtze finden auch Anwendung, wenn ein Baube— 
amter eine Gebaͤudebeſchreibung ꝛc. auf Privatanſuchen des Eigenthuͤmers an— 
gefertigt und nicht zuvor ein anderes Abkommen getroffen hat. 

Jabrgang 1881. (Fr. 2193.) 40 $. 105. 


der General- als der Anfprü al. 


machen 
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$. 105. 

Jeder gepruͤfte und m... Bauhandwerker ſoll verpflichtet ſeyn, inner— 
halb des Kreiſes, in dem er anſaͤſſig iſt, auf die Aufforderung des Feuerſozie⸗ 
taͤts⸗Direktors oder des kompetenten Baubeamten in den Tax⸗ und Bauſcha⸗ 
den⸗Aufnahmeterminen ſich einzufnden und als Sachverſtaͤndiger zu fungi⸗ 
ren. (F. 97.) 

E $. 106. 

Jede Ortsbehoͤrde ift verbunden, zur Ausfuͤllung der im C. 19. bemerk⸗ 

ten Kataſter den Betheiligten huͤlfreiche Hand zu leiſten. 


$. 107. 
Jede oͤffentliche Behörde ſoll verpflichtet ſeyn, der Feuerſozietaͤts-Direk— 
tion jede von derſelben erbetene und zu ihrem (der requirirten Behoͤrde) Ge⸗ 


ſchaͤftskreiſe gehoͤrige Auskunft, ſoweit nicht beſondere geſetzliche Bedenken ent⸗ 
gegenſtehen, zu ertheilen. 


§. 108. 
16) Feine Außer den eigentlichen Brand⸗Entſchaͤdigungsgeldern ſollen von der Ge- 
nungen, geige neral- Direktion auch noch an Praͤmien angewieſen werden: ) 
die Sozietät bei Braͤnden in Flecken, Dörfern und einzelnen Grundſtuͤcken, dem Ei— 
gewäbrt. H 


genthuͤmer der von auswärts, d. h. von einer andern Gemeinde oder 


Ortſchaft zu Huͤlfe gekommenen fahrbaren erſten Schlauch oder 
Rohrſpritztzte 10 Rthie, 
der eiten AT one: me ` 
Det DEREN 4 e 3 
jeder folgenden... 1 * 
§. 109. 


Ebenſo iſt die General- Direktion berechtigt, dem Eigenthuͤmer von 
Spritzen zu 150 Kthlr. bis zum Betrage von 250 Nthlr. auf den, durch Vor⸗ 
legung des Kaufkontrakts erweislichen Kaufwerth dreißig Prozent N verguͤten, 
nachdem zugleich die Brauchbarkeit derſelben nachgewieſen und die Verpflichtung 
des Eigenthuͤmers foͤrmlich erklaͤrt ſeyn wird, daß derſelbe dieſe Spritze ſtets er⸗ 
halten und innerhalb einer Meile von ihrem Standorte zur Huͤlfe bei Feuer⸗ 


ſchaͤden ſenden wolle, widrigenfalls die empfangene Praͤmie der Sozietaͤt zuruͤck 
gezahlt werden ſoll. i 


$. 110. 


Außerdem werden fonftige Entſchaͤdigungen für etwa bei dem Feuer Get, 
lorne oder beſchaͤdigte Loͤſchungsgeraͤthſchaften von der Sozi dr nicht verguͤtet. 
So geſchehen Berlin, den 20. Auguſt 1841. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Alt⸗ 


Altpommerſche Land-Feuerſozietät. ö V des Kreiskataſters. 


N des Generalkataſters. 
Kataſter 
? von dem im Kreiſe 
belegenen 
Gute 
Dirie 


vom Jahre.. 


D 


Das nach erfolgter örtlicher Prüfung die im umſtehenden Kataſter aufgenommene Be— 
ſchreibung der Gebäude richtig befunden iſt und die Kolonne 8. anerkannte Verſicherungs— 
Summe den zeitigen mäßigen Werth der Gebäude nicht überſchreitet, wird von uns auf Pflicht 
und Gewiſſen und nach beſter Ueberzeugung beſcheinigt. 

ee denz ten 18. 


Die Bezirks-Abſchaͤtzungs-Kommiſſion. 


Inhalts dieſes Kataſters ſind die darin deſignirten Gebäude nach ihren einzelnen Ver— 
ſicherungsſummen, und zwar: 


in. der I. Hlaſſe iet Rthlr. 
„int Rthlr. 
„ „ I e e ER E Rthlr. 
E IV, Klaſſe f. Rthlr 
in Summa mit. Rthlr 

ſage 


............mm......... 


unter den Bedingungen des Reglements bei der Altpommerſchen Land-Feuer— 
Sozietät (zur Verſicherung angenommen. 

gelöſcht. 
Stettin, den ten 18. 


Staͤndiſche General-Direktion der Altpommerſchen Land-Feuerſozietaͤt. 
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(Fr. 2193-2194.) (Nr. 2194.) 


(Nr. 2194.) Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen Immobiliar-Feuerſozietät auf dem 
platten Lande von Altpommern und wegen Ausführung des Altpommer- 
ſchen Feuerſozietäts-Reglements, vom heutigen Tage d. d. den 20. Au⸗ 
guſt 1841. e 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen "e, ıc. 
finden Uns veranlaßt, in Bezug auf das von Uns heute für das platte Land 
von Altpommern vollzogene Feuerſozietaͤts-Reglement, zum Behuf der Ausfuͤh⸗ 
rung deſſelben und zur ordnungsmaͤßigen Aufloͤſung der verſchiedenen, bisher 
auf dem platten Lande von Altpommern beſtandenen Feuerſozietaͤten nach Anhoͤ⸗ 
rung des Kommunallandtags von Altpommern annoch folgende nähere Vor— 
ſchriften zu ertheilen. 
A 1. 


Bei ſaͤmmtlichen, durch den A. 2. des oben bezeichneten Reglements out: 
gehobenen Feuerſozietaͤten dauern die gegenfeitigen rechtlichen Sozietaͤtsverhaͤlt⸗ 
niſſe noch bis zum Ablauf des Jahres 1841. fort. 


§. 2 
Alle bis zur 12ten Stunde in der Nacht vom 31. De ember 1841. zum 
1. Januar 1842. ſich ereignenden Feuerſchaͤden treffen alle die bisherigen 
Sozietaͤten und find von dieſen nach den Grundſaͤtzen ihrer Verfaſſung zu 
verguͤten. 
3 


Zur Abwickelung der dadurch bis zu jenem Zeitpunkt entſtandenen So⸗ 
zietaͤtsverpflichtungen und zur Einholung und Realiſirung der fuͤr eben dieſen 
weck noch erforderlichen Beitraͤge bleiben die Behoͤrden und Beamten der 
isherigen Sozietaͤten bis zur Ablegung der Schlußberechnung im Amte, jedoch 
muß das Abwickelungsgeſchaͤft im naͤchſtfolgenden Jahre 1842. beendigt werden. 


A A 
Das Abwickelungsgeſchaͤft ſteht unter der beſonderen Kontrolle des Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz Pommern, welchem zur gehörigen Zeit der gaͤnzliche 
Abſchluß der Geſchaͤfte Seitens der aufgeloͤſeten Feuerſozietaͤten nachzuweiſen 
iſt, — und welcher am Schluſſe des Jahres 1842. an das Miniſterium des 
Innern und der Polizei von Amtswegen daruͤber zu berichten hat. 


F. 5. 

Sollte das Rechnungsweſen der bisher auf dem platten Lande von Alt— 
pommern beſtandenen Feuerſozietaͤten innerhalb jener Zeit nicht völlig abgewickelt 
werden koͤnnen, ſo muß der Abſchluß dennoch erfolgen, und ſoll es damit in 
folgender Art gehalten werden: 

1) bleiben Einnahme -Reſte übrig, auf deren Eingang noch zu rechnen 

iſt, und welche daher nicht haben niedergeſchlagen werden ec ſo 
ind 


> e 


find ſolche mittelſt beglaubigten Verzeichniſſes der General: Direktion 
der neuen Sozietaͤt zur weitern Verfolgung zu uͤberweiſen. 

2) Ausgabe⸗Reſte, welche darum noch nicht haben zahlbar gemacht wer: 
den koͤnnen, weil die Empfaͤnger den ſchuldigen Nachweis der geſche⸗ 
henen Gebdudewiederherſtellung noch nicht beigebracht haben, ſind in 
gleicher Art der General⸗Direktion der neuen Sozietät zu uͤberweiſen, 
die dazu Berechtigten ſollen aber ihre Empfangslegitimationen bis ul- 
timo Dezember 1843. als dem letzten Praͤkluſtvtermine vollſtaͤndig zu 
3 Kai und entgegengeſetzten Falles ihres Anſpruchs gänzlich 
verluſtig ſeyn. 

3) Sollte ſich der Fall ereignen, daß noch obwaltende, zu erledigende 
Streitigkeiten zwiſchen der Sozietaͤt und einem oder mehreren Inter⸗ 
eſſenten dem Abſchluß entgegenſtaͤnden, ſo ſoll letzter gleichwohl mit 

orbehalt der Rechte der vorhandenen Praͤtendenten auf die Entſchei⸗ 
dung des naͤchſten Kommunallandtages ſtattfinden. 

4) Sollten hierzu noch Fonds erforderlich ſeyn, ſo werden ſolche pro rata 
auf die Theilnehmer der betreffenden aͤltern Sozietaͤt ausgeſchrieben. 


A 6. 

Soweit einzelnen Beamten der bisherigen Feuerfozietäten aus deren Auf- 
loͤſung ein wohlbegruͤndetes Recht auf Entſchaͤdigung wegen Einbuße an ihren 
Amtseinkuͤnften erwachſen und es unthunlich ſeyn möchte, ihnen dieſe Entſchädi— 
gung durch Wiederanſtellung zugehen zu laſſen, als worauf vorzugsweiſe Be⸗ 
dacht zu nehmen iſt, wird aus der Staatskaſſe fuͤr deren Schadloshaltung oder 
Penſionirung Sorge getragen werden. 


$. 7. N 

Sogleich nach geſchehener Promulgation dieſer Verordnung und des 
Altpommerſchen Land-Feuerſozietaͤt-Reglements vom heutigen Tage, hat die 
von dem Kommunallandtage des Jahres 1840 bereits vorläufig gewählte General— 
Direktion diejenigen Arbeiten, welche ſchon vor Eintritt der Wirkſamkeit der neuen 
Altpommerſchen Land⸗Feuerſozietaͤt zu Stande gebracht werden muͤſſen, beginnen 
zulaſſen. Namentlich muß die Konſignation der Intereſſenten der kuͤnftigen Alt- 
pommerſchen Land⸗Feuerſozietaͤt, die Herbeiſchaffung der noͤthigen Gebaͤude⸗ 
Beſchreibungen und etwa noͤthigen Taxen, die Klaſſifikation der Gebaͤude und 
endlich die Anlegung und Berichtigung der Kataſter und des Lagerbuchs den 
Grundſaͤtzen und Vorſchriften des Reglements gemaͤß, in Zeiten vor Ablauf 
des Jahres 1841. vollendet ſeyn. 


§. 8. 

Findet in einzelnen Fällen die Berichtigung alles deſſen was zur Set: 
ſtellung des Werths und der Verſicherungs-Summe gehoͤrt, ſolche Hinderniſſe, 
daß es nicht mehr moͤglich iſt, dieſen Mangel noch im Laufe der Jahres 1841. 
zu ergaͤnzen; ſo wird die Zulaͤſſigkeit der bisherigen Verſicherungs- oder der 
naͤchſt untern durch fuͤnf und zwanzig theilbaren Summe vermuthet und letztere 


mit Vorbehalt ſpaͤterer Berichtigung in das Lagerbuch uͤbertragen. 5 
(Nr. 2194.) §. 9. 


—2 . ` 
§. 9. 

Den Kreis⸗Direktoren liegt daher ob, unter Bekanntmachung des Anfangs 
der neuen Sozietaͤt und der Erforderniſſe des Eintritts in dieſelbe die Intereſſen⸗ 
ten durch die untergeordneten Lokalbehoͤrden (conſer. A 73. des Reglements) 
zu Erklaͤrung uͤber ihren Beitritt ſchleunig aufzufordern und fuͤr die rechtzeitige 
Einſendung der gehoͤrig angefertigten Kataſter an die General⸗Dirketion bis zum 
1. November des Jahres 1841. zu ſorgen. 


$. 10. 


Alsdann verfährt die General-Direktion mit dem Abſchluß der Verſiche⸗ 
rungen und deren Uebertragung in das Hauptlagerbuch, womit die gegenſeitigen 
Rechte und Pflichten der Sozietaͤt vom 1. Januar 1842. ab, beginnen. 


F. 11. 


Sowohl der General-Direktion, als unter deren Genehmigung den Spe— 
zial⸗Direktionen, ſteht frei, ſich zur Foͤrderung der fuͤr den Anfang unſtreitig 
uͤberhaͤuften Geſchaͤfte außerordentlicher Huͤlfsleiſtungen gegen Remunerationen 
zu bedienen, die der Beſtimmung des Landtages unterliegen und von der neuen 
Sozietaͤt außerordentlich aufgebracht werden muͤſſen. Daſſelbe findet fuͤr alle 
Koſten der neuen Einrichtung der Kataſter, des Lagerbuchs u. ſ. w. ſtatt. 


$. 12. 


Sollten unerwartete Hinderniſſe eintreten, ſo daß der Anfang der neuen 
e mit dem Jahre 1842. gu erhebliche Nachtheile nicht ausfuͤhrbar waͤre, 
ſo koͤnnen die Verſicherungen der isherigen Sozietaͤten mit Genehmigun Unſers 
Minifters des Innern auch auf gedachtes Jahr hinaus in allen ihren Verbält⸗ 
niſſen verlängert werden. 


So geſchehen Berlin, den 20. Auguſt 1841. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


